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KOSTE NLOS 
zum Mitnehmen

Tierschutzverein für den Kreis Düren e.V.

VOM „FASS 
MICH NICHT AN“ 
ZUM BESTEN 
FREUND

KATER PANDA – 
DANK HOSPIZ 
AM ENDE 
NICHT ALLEIN

SENSIBLE 
GESCHÖPFE –
DAS VERHALTEN 
MEINES HUNDES
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GEBÄUDETECHNIK

ELEKTROTECHNIK · HEIZUNGS- & SANITÄRTECHNIK · BAD-SANIERUNG

www.krischer-gebaeudetechnik.de
Besuchen Sie uns:

Distelrather Straße 27 • 52351 DürenDistelrather Straße 27 • 52351 Düren

Tel.: 0 24 21 / 37 37 3
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Wirtelstraße 2
52349 Düren

Tel. 0 24 21/13 00 8
Fax. 0 24 21/13 00 9

info@annaapo.de
www.annaapo.de

anna-apotheke
Klaus Scholl e.K.
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Vera Hepp
Steuerberaterin

Monschauer Str. 134
52355 Düren
Tel: 02421-959748-0
Fax: 02421-959748-20
Email: V.Hepp@stb-hepp.de
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Den Tieren eine 
Stimme geben!
Wir suchen zum baldmöglichen Eintritt:

n   Anzeigenverkäufer (m/w/d)  
für seriösen Vertrieb per Telefon.  
Profis u. Einsteiger, 15-30 h/W.

n   Online-Redakteur (m/w/d)  
zur Erstellung von redaktionellen Beiträgen  
für Online und Print in Teilzeit.

Neben einer interessanten Aufgabe beim Schutz von Tieren 
oder der Arbeit in einem familiären Team, gibt es noch viele andere 
Gründe zu uns zu kommen. 

Neugierig geworden? 

Friedenstraße 30, D-52351 Düren, Telefon: 0 24 21-27 69 910
www.deutscher-tierschutzverlag.de/jobs



02 	 Auf einen Blick

04 	�Oh happy day – Abschlussprüfung 
bestanden!

06	� Kater Panda – dank Hospiz am 
Ende nicht allein

09 	� Couch dringend gesucht! 

10	� Tolle Stimmung beim Sommer-
fest

12 	� Katzenkastration –  
kleiner Eingriff, große Wirkung

13 	� Rezept: Chili Cheese Poppers

14 	�� Vom „Fass mich nicht an“  
zum besten Freund

16 	 Der zweite Blick

18 	�� Großartige Hilfe für die Katzen  
im Tierheim

19 	� Wie geht’s eigentlich … Toni?

21 	� Homepage des TSV nun noch 
„surfiger“

22 	� Die unsichtbare Verschmutzung – 
Mikroplastik in Ackerböden 

25 	� „Waschbären“ beim  
Landesjugendtreffen der Tier-
schutzjugend NRW

26 	�� Sensible Geschöpfe –  
das Verhalten meines Hundes

28 	� Zum guten Schluss

INHALT

Tierheim / Tiervermittlung
Tel.: 02421 – 99855 - 0
info@tierheim-dueren.de

Tierschutzverein / Verwaltung
Tel.: 02421 – 99855 - 10
info@tierschutzverein-dueren.de

Öffnungszeiten für Besucher*
Montag - Sonntag: 14.00 - 17.30 Uhr

Tiervermittlung, Spendenannahme und Telefonzeiten*
Montag - Samstag: 14.00 - 17.30 Uhr 
(außer an Feiertagen) 
Spendenannahme auch sonntags

*Bitte beachten Sie evtl. Corona bedingte Änderungen der Öffnungs- und Vermittlungszeiten auf www.tierheim-dueren.de

Lang, lang ist es her, dass wir Veran-
staltungen wie ein Frühlings- oder 
Sommerfest auf unserem Tierheim-
gelände ausrichten durften. Wie vie-
le andere auch, mussten wir bedingt 
durch Corona zwei Jahre lang pau-
sieren. Dies tat nicht nur unserem 
Geldbeutel für die Tiere weh, son-
dern uns auch besonders leid, da 
wir neue Ideen hatten, die wir gerne 
umsetzen wollten. 

ERFOLGREICHER AUFTAKT
In diesem Jahr war es dann endlich 
wieder so weit: Unser Frühlingsfest 
machte mit einem erstmaligen Trö-
delmarkt unter dem Motto „Trödeln 
in Dürens wildem Wohnzimmer“ 
den Anfang. Das Wetter war sonnig, 
die Stimmung top und zahlreiche 
Schnäppchenjäger kamen beim Trö-
deln auf unserer Festwiese voll auf 
ihre Kosten! Ein rundum erfolgrei-
cher Tag, der sich auch bei den Ein-
nahmen widerspiegelte. 

DAS SOMMERFEST
Nachdem bereits das Frühlings-
fest so erfolgreich war, waren wir 
gespannt, ob das Sommerfest dies 
toppen könnte. Hierzu hatten wir 
erstmalig diverse Aussteller unter 
dem Motto „Markt der Tiere“ ein-
geladen. Vorführungen durch die 
Johanniter Rettungshundestaffel 
und den Hundesportverein Rur-
pfoten e.V. rundeten das Unterhal-

tungsprogramm ab. Und obwohl 
uns das Wetter an diesem Tag nicht 
so gewogen war, durften wir wie-
der zahlreiche Tierfreundinnen und 
Tierfreunde begrüßen – erneut ein 
voller Erfolg!

Von ganzem Herzen danke ich daher 
all unseren Besuchern sowie unse-
ren Mitarbeitern, den vielen helfen-
den Ehrenamtlichen und Aktiven. 
Ohne Euch wären die Feste nicht so 
gelungen.

AUSBLICK AUF DAS NÄCHSTE 
EVENT
Am 3. Oktober steht nun die nächs-
te Veranstaltung an: der Hundewan-
dertag! Wir hoffen, auch an diesem 
Tag – neben vielen Hundebesitzern 
– wieder zahlreiche Gäste bei uns 
auf dem Tierheimgelände begrüßen 
zu dürfen und freuen uns auf einen 
schönen, hoffentlich ebenso gelun-
genen Tag. Denn diese Tage haben 
uns nicht nur in den Einnahmen 
gefehlt, sie sind auch ein Antrieb für 
uns, den wir zwei Jahre lang nicht 
hatten. 

Vielen Dank für Ihre Treue!
Ihre Frau für die Finanzen 

Magda Prinz-Bündgens
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FESTE MUSS 
MAN FEIERN…  
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AUF EINEN BLICK
zusammengetragen von Gudrun Wouters

SOMMERLOOK UND GESCHENKE
Ein entsprechender Haarschnitt ver-
schafft Kühle im Sommer – das weiß 
auch Monty zu schätzen. Nachdem 
die Wunde seines entfernten Auges 
gut verheilt und er wieder wohlauf 
war, verpasste Sarah von @Schnipp-
schnappwuff dem kleinen Vierbei-
ner kostenlos eine professionelle 
Sommerfrisur. Scheren, stutzen, 
Formschnitt – nicht nur Monty, auch 
den anderen langhaarigen Fellnasen 
im Kreistierheim verhilft die Hun-
defriseurin gratis zu mehr Wohlbe-
finden und besserer Sicht. Ein klasse 
Engagement, für das die Tierschüt-
zer sehr dankbar sind. Neben sei-
ner neuen Frisur konnte Monty sich 
über wunderbare Geschenke freuen. 
Schülerin Elisa hatte in den sozialen 
Medien von dem kleinen Patienten 
erfahren. Kurzerhand nähte die junge 
Tierfreundin ihm ein maßgefertigtes 
buntes Halstuch und backte leckere 
Hundekekse für ihn. So viel liebevolle 
Unterstützung konnte Montys Gene-
sung nur beschleunigen.

ANIMAL HOARDING – 
MAIN COON KATZEN ÜBERNOMMEN
13 auf einen Streich! Was sich interessant anhört, war 
für die Tierpflegekräfte im Kreistierheim ein Kraft-
akt. Nicht nur, dass sie 13 Katzen auf einmal aufneh-
men mussten. Die aus einer Sicherstellung des Vete-
rinäramtes stammenden Tiere waren darüber hinaus 
alle gesundheitlich angeschlagen, weil sie in ihrem 
Zuhause vernachlässigt worden waren. So wog die 
kleine „Zoey“ bei ihrer Ankunft im Tierheim nur 2,4 Kg 
und musste besonders aufgepäppelt werden. Animal-
Hoarding ist ein Krankheitsbild, bei dem Menschen 
eine große Anzahl Tiere halten, diese aber nicht an-
gemessen versorgen können. Die Tiere werden krank 
und verwahrlosen, was der Halter nicht erkennt. Nach 
einer Quarantäne und Rekonvaleszenzzeit hatten zum 
Zeitpunkt des Redaktionsschlusses noch nicht alle der 
hübschen Langhaar-Katzen ein neues Zuhause gefun-
den. Interessenten können sich gerne im Kreistierheim 
melden.

VIERBEINER AKTIV – „SOCIAL WALK“ IM BURGAUER WALD
Sich bewegen und an ihrer Etikette arbeiten konnten die Hunde des Kreis-
tierheims bei einem „Social Walk“. Mit von der Partie waren Joker, Tyson, 
Jean-Luc, Socke, Maiky, Barney und Danadas. Der Walk ging querfeldein 
durch den schattigen Burgauer Wald, regelmäßige Trinkpausen sorgten 
für Abkühlung. Die teilnehmenden Fellnasen meisterten verschiedene 
Übungen, beispielsweise das zu zweit Nebeneinanderherlaufen und das 
Vorbeilaufen an einer Reihe wartender Artgenossen. Auch die begleiten-
den Gassi-Geher nahmen Wichtiges mit; sie lernten zum Beispiel, sich 
besser auf den jeweiligen Hund einzustellen und ihn besser einschätzen 
und lesen zu können. Die Vierbeiner sind froh über so engagierte Gassi-
Geher, denn ein gutes Benehmen zahlt sich bei der Suche nach einem neu-
en Zuhause aus. 
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ALLE JAHRE WIEDER…
Im Sommer musste das Kreistierheim zahlreiche Fundkaninchen 
aufnehmen. Auffallend dabei: Die Tiere wurden gefunden, kurz nach-
dem das Heim gegenüber den Besitzern telefonisch die Aufnahme 
wegen fehlender Kapazitäten ablehnen musste. Auch Perilla, Schlitz-
ohr und Dari, so tauften die Tierheim-Mitarbeitenden die drei flau-
schigen Langohren, waren offensichtliche Opfer des „sich Entledi-
gens“ von Tieren. Das Trio wurde auf dem Waldweg direkt vor dem 
Tierheim-Tor gefunden. Kurz zuvor hatte eine Mitarbeiterin auf ihrer 
Gassi-Runde dort einen Mann beobachtet, der mit einem Karton in 
den Händen auf und ab ging. Ein Zusammenhang? Die Tierschützer 
weisen erneut darauf hin, Tiere niemals aus einer Laune heraus an-
zuschaffen. Aspekte wie Urlaubsbetreuung, Kosten und Zeitaufwand 
müssen unbedingt berücksichtigt werden, bevor man einen tierischen 
Mitbewohner bei sich aufnimmt.

SPARKASSE DÜREN SPENDET 
FÜR HAUSTIERE GEFLÜCHTETER MENSCHEN
Seit Beginn des Angriffskrieges auf die Ukraine unterstützt 
der Tierschutzverein für den Kreis Düren die von dort ge-
flüchteten Menschen bei der Versorgung ihrer mitgebrach-
ten Haustiere. Besonders groß war daher die Freude über 
eine Spende der Sparkasse Düren, die der Verein für diesen 
Zweck erhielt. Stellvertretend für den Vorstand und die ge-
samte Belegschaft des Geldinstituts übergab die Personal-
ratsvorsitzende Marion Böckels den symbolischen Spenden-
scheck in Höhe von 1.000 Euro an Magda Prinz-Bündgens, 
Finanzvorstand des Tierschutzvereins. Die Tierschützer sind 
sehr dankbar für die großzügige Unterstützung, mit der zahl-
reichen Tieren mit Futter, Zubehör, Impfungen und bei aku-
ten Erkrankungen geholfen werden kann. 

STETS FÜR EINE 
ÜBERRASCHUNG GUT
So groß wie seine Tierliebe ist Rolf 
Schmitz‘ Hilfe für die Tiere im Kreis-
tierheim Düren. Der Tierfreund er-
kundigt sich regelmäßig, wo der 
Bedarf für die Hunde, Katzen, Ka-
ninchen & Co. gerade am größten 
ist. Für die Mitarbeitenden sind die 
Anrufe stets eine schöne Überra-
schung, denn sie wissen, nur wenige 
Tage später steht eine Spedition mit 
einer Lieferung wichtigen Futters 
vor der Tür. So freuten sie sich zu-
letzt über eine turmhohe Spende 
Dosenfutter für Hunde, die selbst 
Mitarbeiterin Chantal überragte. 
Hochwertige Nahrung und vor al-
lem Spezialfutter, das einige der 
Tierheim-Tiere aus gesundheitlichen 
Gründen benötigen, ist sehr teuer. 
Die Tierschützer sind daher mehr als 
dankbar für die großartige Unter-
stützung des Tierfreundes.

DIE TIERE FREUEN SICH ÜBER 
IHRE UNTERSTÜTZUNG!

Spendenkonto:
IBAN: DE14 3955 0110 0000 1925 00
	  
GiroCode:	 Paypal:
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OH HAPPY DAY – 
ABSCHLUSSPRÜFUNG 
BESTANDEN!
TEXT: Pia Gran

Gefühlt hatte ich gerade erst für die 
Sommerausgabe der „Tierschutz-In-
fo“ einen Artikel über meine Ausbil-
dung im Kreistierheim geschrieben 
und plötzlich war es dann so weit: 
Die Abschlussprüfung zur Tierpfle-
gerin stand an! Am 13.06.2022 fand 
die praktische Prüfung statt, die-
ses Jahr an meinem Ausbildungs-
ort. Fluch und Segen zugleich! In 
der praktischen Abschlussprüfung 
geht es vor allem um das Handling 
der verschiedenen Tiere und um die 
Arbeitssicherheit dabei. Man kennt 
die Tiere hier und weiß dann in der 
Prüfung, wie man das Tier halten 
muss. Das verleitet jedoch dazu, un-
vorsichtig zu sein und die Arbeitssi-
cherheit zu vernachlässigen, was die 
Prüfer zum Punktabzug veranlasst.

UMGANG MIT DEN TIEREN ÜBEN
Dennoch hieß es für mich im Vor-
feld, den Umgang mit den Tieren 
fleißig zu üben und sie zu beobach-
ten, um sie einschätzen zu können. 
Bei Hunden, vor allem wenn sie neu 
und unbekannt sind, ist die richtige 
Beurteilung sehr wichtig. Kann man 
den Zwinger gefahrlos betreten, 
um sich dem Hund zu nähern oder 
zeigt das Tier mit der Körperspra-
che deutlich, dass es keinen Kontakt 
wünscht? Auch die Wahl des Materi-
als ist sehr wichtig: zum Beispiel das 
richtige Halsband oder die passende 
Leine für die Größe des Hundes. 

Es gehört einiges dazu, sich für die 
Prüfung vorzubereiten. Auch bei 
den Kleintieren wird so manches ge-
fordert: unter anderem das Wissen 
über die Tragzeit der verschiedenen 

Arten, um bei Fundtieren auf mög-
lichen Nachwuchs vorbereitet zu 
sein. Auch die gängigen Krankheiten 
muss man kennen, ebenso wie man 
über in Frage kommende Impfungen 
und deren Zeitpunkt Bescheid wis-
sen muss. Der Wissensumfang ist 
größer, als die meisten Menschen 
vermuten würden. 

JEDES JAHR NEUE AUFGABEN
Julia Müller, Revierleiterin Quarantä-
ne in unserem Tierheim, ist als Aus-
bilderin zur Abnahme der Prüfungen 
qualifiziert. Die Ausrichtung der fünf 
bis sechs Prüfungsstationen war so-
mit ihre Aufgabe. Mit den Vorberei-
tungen hatte ich natürlich nichts zu 
tun, aber ich sah, wie viel Arbeit mei-
ne Kolleginnen und Kollegen damit 
hatten. Die Prüfungsstationen er-
warten das Know-how zum Versor-
gen und Halten der häufigen Tierhei-
marten wie Hund, Katze und Kleintier 
(Kaninchen, Meerschweinchen). 

Dazu kommt eine Station zu den 
etwas „exotischeren“ Tieren, die 
nicht so häufig in Tierheimen zu fin-
den sind. Dazu gehören etwa Huhn 
oder Schaf, aber eben auch richtige 
Exoten wie Schlangen, Echsen oder 
Schildkröten. Bei den Stationen geht 
es meist um die Gehegeeinrichtung, 
Anforderungen an die Haltung sowie 
Futter und Artbestimmung. Hierzu 
gehört auch das Bestimmen ver-
schiedenster Pflanzen und ob diese 
giftig für das Tier sind oder nicht. 
Welche Tierart in welchem Umfang 
an den Stationen geprüft wird, ent-
scheidet der Prüfungsausschuss der 
IHK jedes Jahr neu. FO
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Nach meiner dreijährigen Ausbildung zur Heim- und 
Pensionstierpflegerin im Tierheim Düren habe ich meine 
Abschlussprüfung bestanden – es war ein glücklicher Tag, 
voller Vorfreude auf meinen weiteren beruflichen Werdegang.
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Aber auch das Desinfizieren will gelernt sein. Eine Box 
oder einen Raum auszumessen und die richtige Menge 
Desinfektionsmittel zu berechnen, gehört zu den typi-
schen Aufgaben, genauso wie die Wahl des geeigneten 
Desinfektionsmittels. Das Bereitlegen der persönlichen 
Schutzausrüstung, wie sie für das jeweilige Mittel vorge-
geben ist, darf natürlich auch nicht fehlen. 

PRÜFER NAHMEN NERVOSITÄT
Die praktische Prüfung kann für die angehenden Tier-
pflegekräfte durchaus drei Stunden dauern und ist sehr 
nervenaufreibend. So auch für mich und die anderen 
Prüflinge, die ebenfalls ihre Ausbildung in einer Tier-
schutzeinrichtung oder einer Tierpension in NRW absol-
viert hatten. Jedoch gaben sich die meisten Prüfer große 
Mühe, uns die Angst zu nehmen und das Beste aus uns 
herauszuholen. Die Prüfer sind Lehrer der Berufsschu-
len, Ausbilder in den Betrieben oder andere gelernte 
Tierpfleger mit Ausbildungsberechtigung. Einige Gesich-
ter an den Stationen kennt man daher, was mir persön-
lich sehr geholfen hat.

ABSCHLUSS MIT ERFOLG!
Zum Schluss natürlich noch mein Prüfungsergebnis: Be-
standen! Ich bin sehr froh, dass die Ausbildung und die 
Prüfung jetzt hinter mir liegen und ich nun richtig ins 
Berufsleben einsteigen kann. Ich freue mich auf weitere 
Jahre im Kreistierheim Düren, mit neuen, spannenden 
Herausforderungen.
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Kirchweg 3, 52372 Kreuzau 
Telefon: 02422 6101

www.Physiotherapie-JuliaRichardt.de 
info@Physiotherapie-JuliaRichardt.de 

Krankengymnastik auf neurophysiologischer Grundlage 

Manuelle Therapie

Krankengymnastik

Manuelle Lymphdrainage

Fango & Massage

Gerätegestützte Krankengymnastik

Bobathbehandlung für Erwachsene

Sportphysiotherapie

www.justadogslove.de

info@justadogslove.de

Telefon: 0152 - 25797166

Mobile Hundeschule

Sonja Bader

Tierschutz- / Seniorenhunde / Medical Training u.a

Fahlenberg 22, 52441 Linnich
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Dampfmühlenstr. 124
52355 Düren

0157/87463213
hmeisen@unitybox.de

www.fliesen-meisen.de
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Im Mai bekamen die Mitarbeiter des Tierheims für den Kreis Düren Besuch 
von einem jungen Paar mit einem Katzenkorb. Passagier war ein abgemagerter 
Kater in einem erbärmlichen Zustand. Die vermeintliche Geschichte hinter dem 
kleinen Kerl sollte das Tierheim-Personal wieder einmal sprachlos machen! 

KATER „PANDA“ – DANK HOSPIZ
AM ENDE NICHT ALLEIN  
TEXT: Anne Lehmann 
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Das Paar erzählte den Mitarbeitern, 
dass der Kater namens Panda auf 
einem Campingplatz von seinem 
Besitzer zurückgelassen worden sei. 
Er sei ausgewandert, doch im Gepäck 
war scheinbar kein Platz für das Tier. 
Als die beiden von diesem Fall hörten, 
nahmen sie sich der Samtpfote an und 
brachten sie ins Dürener Tierheim! 

Die ersten Untersuchungen zeig-
ten leider schnell, dass Panda nicht 
mehr lange zu leben haben würde. 
Er wurde positiv auf FIV (Katzen- 
Aids) getestet. Hinzu kamen aber 
noch weitere Sekundärkrankheiten: 
stark geschädigte Leber und Nieren, 

entzündete Augen und viel zu wenig 
Gewicht. Dennoch war dem Kater 
Lebenswille anzusehen - ein wah-
rer Kämpfer, bei dem das Einschlä-
fern nicht in Frage kam. Stattdessen 
sollte ein Hospizplatz für den armen 
Kerl her! 

GESAGT GETAN
Um so schnell wie möglich einen 
Hospizplatz für Panda zu finden, 
teilten die Tierheim-Mitarbeiter ein 
Video der Samtpfote auf den vereins-
eigenen Social-Media-Kanälen – mit 
promptem Erfolg! Bereits nach kur-
zer Zeit meldete sich Nadine. Es war 
Liebe auf den ersten Blick! Aus Panda 

wurde kurzerhand Wilhelm (Willi) 
und der lebensfrohe Kater zog aus! 

Zehn Tage nach der Vermittlung 
schlief Willi in Nadines Armen 
ein! Zehn Tage voller Glück, 
Wärme und Liebe! Zehn Tage, 
die sich nur um Willi drehten! 
Zehn Tage voller Leben! 

SCHÖNE ERINNERUNGEN
„Willi war ein ganz besonderer Kerl, 
ein richtig zäher Knochen“, erin-
nert sich Nadine zurück. Willi war 
da, wo seine Retterin war. Stand sie 

6



KATER „PANDA“ – DANK HOSPIZ
AM ENDE NICHT ALLEIN  

zum Beispiel auf, kam Willi sofort 
mit und stellte sich demonstrativ 
vor den Kühlschrank und gab erst 
wieder Ruhe, bis er ein Stück von 
seiner geliebten Leberwurst bekam. 
Willi alias Panda hatte in der kurzen 
Zeit sogar ein richtiges Wohlstands-
bäuchlein bekommen. „Willi liebte 
es, in der Sonne zu liegen. Und bekam 
er es einmal nicht mit, dass die Sonne 
gewandert war, habe ich ihn samt 
Kissen wieder in die nächsten Son-
nenstrahlen gerückt. Daraufhin hat 
mich Willi kurz angeguckt, als wollte 
er sich bei mir bedanken!“ so Nadine. 

Dann jedoch der Schock: Eines Mor-
gens wollte Willi nicht mehr fres-
sen. Nadine ging mit einem unguten 
Gefühl zur Arbeit und machte kurze 
Zeit später wieder Feierabend, weil 
sie ihr Bauchgefühl nicht in Ruhe 
ließ. Sie sollte leider recht behal-
ten. Die Tierfreundin fand Willi ganz 
ruhig und friedlich in seinem Kissen 
vor. Nadine ist davon überzeugt, 
dass er auf sie gewartet hat. Er wollte 

sich verabschieden und nicht allein 
gehen. Dann ging es ganz schnell. 30 
Minuten kniete sie neben ihm, strei-
chelte ihn und redete ihm gut zu. 
Willi schnurrte ein letztes Mal, dann 
schloss er seine Augen für immer! 

KLEINE TATZEN, DIE GROSSE 
SPUREN HINTERLASSEN  
„Es war leider eine kurze, intensive, 
schmerzhafte, aber sogleich tolle 
Erfahrung für mich, einem Tier die 
letzte Ehre zu erweisen. Unvorstell-
bar für mich, wenn Panda/Willi seine 
letzte Zeit im Tierheim hätte verbrin-
gen müssen. Ich brauche nun etwas 
Zeit, um die Erfahrung zu verarbeiten 
und möchte dann wieder ein Tier auf-
nehmen und auf dem letzten Weg 
begleiten!“ 

Willi liebte es, bei schönem 
Wetter in der Sonne zu liegen 
und die Wärme zu genießen
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Ihr persönliches Küchenstudio
Kölnstrasse 83, 52351 Düren
Tel.: 0 24 21 / 3 96 97 30
Fax: 0 24 21 / 3 96 97 40
info@kuechentreff-dueren.de
www.kuechentreff-dueren.de
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Praxen für Ergotherapie 
& Neurofeedback
Ilona Berschel-Heuzeroth
staatl. anerkannte Ergotherapeutin
Bobath & Sensorische Integration
tiergestützte Therapie
Neurofeedback, Handtherapie 

Sachsenstraße 1
52351 Düren
Tel.: 02421/780362
Fax: 02421/959842

e-mail: ilobe@ergotherapiedueren.de
Internet: www.ergotherapiedueren.de

Im Meisenbusch 29
52379 Langerwehe 
Tel.: 02423/4062105
Fax: 02423/4062846
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Was Tiere lieben, gibt’s bei uns.  
Und was du liebst, natürlich auch. Europas Nr. 1 im 
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Fressnapf Düren 
Bahnstraße 7, 52351 Düren, Tel. 02421 781918
Öffnungszeiten: Mo–Fr 9–20 Uhr, Sa 9–19 Uhr
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TFA Marlene Hornyak-Lorenz  E-Mail: lorenz.marlene@t-online.de 
Hauptstraße 80  52152 Simmerath

Tel. 02474-998376 (richtige Vorwahl)
Sprechzeiten nach telefonischer Vereinbarung

Webseite: www.tieraztpraxis-hornyak.de D
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Krauthausener Straße 10
52355 Düren

www.tierarztpraxis-lafarre.de
info@tierarztpraxis-lafarre.de
Telefon: 0 24 21 - 49 85 200
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HUNDE + KATZENHOTEL
NORBERT ASSMANN

An Gut Boisdorf 1a · 52355 DÜREN
Telefon: (0 24 21) 6 63 28

 Öffnungszeiten:
 Mo.-Fr. 09.00 – 11.00 Uhr
  15.00 – 17.00 Uhr
 Sa., So. und feiertags
   10.00 – 12.00 Uhr
 oder nach Vereinbarung

www.tierpension-assmann.de
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Am Langen Graben 27a 
D-52353 Düren

www.ramm-dueren.de 
info@ramm-dueren.de
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Tivoli-Apotheke 
Tivolistraße 26
52349 Düren
Inhaber: Hady Ezzeldin e.K.
Tel.  02421 44160
Fax:  02421 43946
info@tivoliapo.de
www.tivoliapo.de

Bahnhof-Apotheke im Medicenter 
Arnoldsweilerstr. 21-23
52351 Düren
Inhaber: Hady Ezzeldin e.K.
Tel.  02421 15309
Fax:  02421 189614
info@bahnhof-apotheke-dueren.de
www.bahnhof-apotheke-dueren.de

Öffnungszeiten:
Montag - Freitag: 08:00 - 18:30 Uhr · Samstag: 08:30 - 13:00 Uhr

Unsere Leistungen für Sie:
• Inkontinenzversorgung
• Medikationsanalysen
• Impfpassdigitalisierung
• Ernährungsberatung
• Kosmetikberatung

•  Kostenfreie digitale Kundenkarte  
mit Rabatt auf freiverkäufliche Ware

•  Lieferservice in Düren und  
Umgebung

• Pflegehilfsmittelbelieferung
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INTELLIGENTER JOKER SUCHT 
SEIN ZUHAUSE FÜR IMMER
Der achtjährige Joker hatte es bis-
her nicht leicht im Leben. Als Welpe 
wurde er schwer misshandelt, was 
dazu führte, dass er früh lernte, seine 
Zähne einzusetzen, wenn er sich be-
droht fühlt. Joker hatte bereits drei 
Vorbesitzer und es wird Zeit, dass er 
endlich sein „Für-immer-Zuhause“ 
findet, denn im Dürener Tierheim ist 

der arme Kerl permanent gestresst 
und unterfordert. Er braucht drin-
gend eine Aufgabe! Bei Fremden ist 
Joker eher misstrauisch und würde 
zuschnappen, wenn ihn einfach je-
mand anfassen würde. Er benötigt 
etwas Zeit zum Kennenlernen und 
darf nicht bedrängt werden. Joker 
hat im Tierheim feste Gassi-Geher, 
bei denen er sich noch nie aggressiv 
gezeigt hat. Wenn man ihn respek-
tiert und lesen kann, ist er der tolls-
te Hund der Welt. Er ist anhänglich, 
verschmust, lässt sich überall anfas-
sen und will einfach nur gefallen. An 
der Leine hält er stets Rücksprache 

mit seinem Menschen und ist eif-
rig dabei, wenn es um neue Tricks 
und Agility-Skills geht. Nicht jeder 
Hund ist dem kastrierten Rüden 
sympathisch. Deshalb empfiehlt das 
Tierheim-Team beim Aufeinander-
treffen mit anderen Hunden, erst-
mals Abstand zu halten und Jokers 
Aufmerksamkeit auf etwas anderes 
zu richten. Für Joker wünschen sich 
die Pflegekräfte Menschen, die ihn 
fordern, ihn aber nicht überdrehen. 
Wenn er in seinem Garten eine Hun-
dehütte hätte, in die er sich beliebig 
zurückziehen kann, wäre das sehr 
vorteilhaft für ihn.

COUCH 
DRINGEND GESUCHT!
TEXT: Magda Prinz-Bündgens

Weitere Informationen unter 
www.tierheim-dueren.de

ALADDIN MÖCHTE NICHT LÄNGER ALLEIN SEIN
Seit nun einem Jahr lebt das Hängebauchschwein Aladdin im Tierheim für den 
Kreis Düren. Es wurde im Sommer vergangenen Jahres Opfer der Flutkatas-
trophe und verlor seinen Stall, so dass seine Besitzerin das Tierheim-Team um 
Hilfe bat. Aus einer vorübergehenden Unterbringung wurde eine Abgabe an 
den Tierschutzverein. Nun ist der sympathische Kerl auf der Suche nach einem 
neuen dauerhaften Zuhause. Aladdin wünscht sich einen großen, abwechs-
lungsreichen Auslauf mit einem wettergeschützten Stall. Das Wichtigste ist 
aber ein saumäßiger Kumpel, denn Aladdin möchte nicht länger allein sein.

9 
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Ein neuer Bestandteil des sommerlichen Events war der 
„Tierische Markt“ auf der großen Festwiese, zu dem am 
26. Juni zahlreiche Händler, Dienstleister und Organi-
sationen gekommen waren. Ob Pflanzen, Deko, Artikel 
für Haustiere, Nistkästen oder Infos rund ums Tier – die 
Angebotspalette war groß. Die vielen kleinen Gäste 
kamen am Glücksrad ebenso auf ihre Kosten wie beim 
Kinderschminken. Für fröhliche Gesichter und stau-
nende Augen sorgte auch ein großes Hunde-Maskott-
chen, das gut gelaunt über das Gelände spazierte und 
kleine Süßigkeiten an die Kinder verteilte.

UNTERHALTUNG FÜR GROSS UND KLEIN
Interessante Unterhaltung für Groß und Klein bot die 
Vorführung der Johanniter Rettungshundestaffel. Bei 
der spannenden Personen-, Hoch- und Trümmersuche 
zeigten die vierbeinigen Spürnasen ihr unglaubliches 
Talent. Bei der „Rallye Obedience“, präsentiert von Ralf 
Meurer und seinem Team des Hundesportvereins Rur-
pfoten e.V., hatten Hund und Mensch ihren Spaß. Für 
das leibliche Wohl der Festbesucher gab es Pommes 
mit veganer Currywurst sowie Reibekuchen, Süßmäuler 
kamen am Kuchenstand und bei den traditionell frisch 
gebackenen Waffeln auf ihre Kosten. Auch Popcorn, 
Crêpes und Zuckerwatte waren sehr beliebt, vor allem 
bei den jungen Besuchern.

BLICKFANG BIOTOP
Ein besonderer Blickfang war das auf dem Tierheim-
gelände neu angelegte Biotop. Die Jugendgruppe des 

Tierschutzvereins und  Martin Gray von Gray’s Garden 
in Kreuzau, der seine Arbeitsstunden für das Projekt 
ehrenamtlich leistet, freuten sich, den Besuchern die 
wunderschöne, fast fertige Anlage zu präsentieren. Das 
Naturschutzprojekt soll Insekten und anderen Tieren in 
Zukunft eine schützende Heimat bieten. Auch die Pro-
jektsponsoren waren gekommen, um sich den Bereich 
mit seinem durch Steine begrenzten Gewässer sowie die 
vielen heimischen Pflanzen anzusehen.

DANK AN ALLE, DIE DABEI WAREN
Die Tierschützer freuen sich sehr und sind dankbar für 
die vielen Münzen und Scheine, die die Festbesucher 
in die Spendendosen steckten. Denn schließlich ist der 
Erlös des Festes für die tierischen Schützlinge im Heim 
bestimmt. Auch zahlreiche Sachspenden wurden abgege-
ben – von der gemütlichen Hängematte für Miezen bis zu 
hochwertigem Tierfutter. Eine wunderbare Überraschung 
kam von der freiwilligen Feuerwehr Krauthausen, deren 
Jugendgruppe auf dem Feuerwehrfest Geld für die Tier-
heim-Tiere gesammelt hatte. Ganze 100 Euro waren dabei 
zusammengekommen, die eine kleine Delegation der jun-
gen Wehrleute persönlich im Tierheim vorbeibrachte.

Der Vorstand des Tierschutzvereins dankt allen Mitarbei-
tenden, Aktiven und Helfenden sowie den Tierfreundin-
nen und Tierfreunden an den Gastständen von Herzen, 
dass sie zu diesem besonders gelungenen Fest beitrugen. 
Auch den vielen gut gelaunten Besuchern gilt der Dank, 
denn ohne diese wäre ein Fest kein Fest.

TOLLE STIMMUNG
BEIM SOMMERFEST	
TEXT: Gudrun Wouters

Auf dem Sommerfest des Tierschutzvereins war die 
Stimmung nach zweijähriger Coronapause besonders fröhlich.
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PROGRAMM 

n  �Geführte Hundewanderungen – 
kurz bis lang

n  �Hundesport für jedermann –  
auch für Anfänger 

n  �Zahlreiche Gaststände rund um 
den Hund und das Tierheim

n  �Für das leibliche Wohl ist gesorgt

n  �Der Erlös kommt den Tieren im 
Tierheim zugute 

INFOS UND TEILNAH-
MEBEDINGUNGEN
im Internet oder im Tier-
heim Düren. Teilnahme-
gebühr: 5 €/Hund. Anmel-
dung notwendig per E-Mail 
info@tierheim-dueren.de 
oder im Tierheim Düren. 
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3. �HUNDEWANDERTAG  
IM KREIS DÜREN  
aktiv, gesellig und draußen!

TIERHEIM DÜREN  

M O N TA G 
3.10.2022
AB 10 UHR

www.hundewandertag-dueren.de
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Katzenkastration
04. – 30. Oktober 2022
Seit dem 15.01.2020 gilt im gesamten Kreis Düren eine Kastrations-, Kennzeichnungs- und Registrierungs-
pfl icht für Katzen/Kater, die unkontrolliert Freigang erhalten. Lassen Sie daher Ihre(n) Katze/Kater 
kastrieren und helfen so, die Katzenfl ut einzudämmen. Weitere Infos unter www.katzenkastration-dueren.de

Mit attraktiven Vorteilen für 
Katzen und deren Besitzer:

+   kostenlose Markierung der Katze 
mit einem Mikrotransponder

+   kostenlose Registrierung bei 
FINDEFIX, dem Haustierregister 
des Deutschen Tierschutzbundes

+   besondere Hilfen für Katzenbe-
sitzer mit geringem Einkommen
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Du liebst deine Katze? 
Dann lass sie kastrieren!

 Aktionswochen 

 im Kreis Düren

Diese Maßnahme dient dem Schutz 
der beliebten Haustiere, beugt der 
rasanten Vermehrung und somit 
dem leidvollen Dasein vieler Streu-
ner vor. Oft ist ungeplanter Katzen-
nachwuchs nicht erwünscht und so 
landen viele der kleinen Fellnasen 
im Tierheim und müssen dort auf 
ein neues Zuhause hoffen. Wen es 
schlechter trifft, erwartet auf der 
Straße ein grausames Schicksal. Die 
Tiere müssen sich allein durchschla-
gen, vermehren sich unkontrolliert 
weiter, haben Hunger und können 
an schwersten Krankheiten, wie 
etwa Katzenschnupfen, leiden.

Um dieses Leid einzudämmen, findet 
vom 04.10.22 bis 30.10.22 – bereits 
zum 16. Mal – eine Kastrationskam-
pagne statt, bei der private Halter 
mit Wohnsitz im Kreis Düren ihre 
Katzendamen und -herren kastrie-
ren lassen können. Im Zuge dessen 
kann jeder Schützling kostenlos mit 
einem Mikrotransponder gekenn-
zeichnet und bei FINDEFIX, dem 
Haustierregister des Deutschen Tier-
schutzbundes, registriert werden. 
Katzenbesitzer mit einem geringeren 
Einkommen können Unterstützung 
bei den Kastrationskosten erhalten. 

Die Kampagne wurde im Jahr 2015 ins 
Leben gerufen und ist ein Gemein-
schaftsprojekt des Kreises Düren, 
verschiedener Tierschutzorganisa-
tionen und zahlreicher Tierärzte aus 
dem Raum Düren. Seit Beginn der 
Aktion wurden bereits 2.514 Tiere 
kastriert! 

Die Organisatoren und Tierarztpra-
xen freuen sich auch dieses Mal wie-
der auf zahlreiche verantwortungs-
bewusste Katzenhalterinnen und 
-halter, die sich mit ihrer Teilnahme 
aktiv für den Tierschutz im Kreis 
Düren einsetzen. 

Weitere Informationen zur 
Kampagne und eine Übersicht 
der teilnehmenden Tierärzte 
finden Sie auf 
www.katzenkastration-dueren.de

KATZENKASTRATION –
KLEINER EINGRIFF, 
GROSSE WIRKUNG 
TEXT: Tina Wolff

Seit der Katzenschutzverordnung von 2020 besteht für 
Katzenhalter im Kreis Düren die Pflicht, ihre Freigänger 
kastrieren, kennzeichnen und registrieren zu lassen.
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ZUTATEN
■  ca. 20 Backpeperoni
■  150 g veganen Frischkäse
■  1/2 TL Zwiebelgranulat
■  1/2 TL Knoblauchgranulat
■  �2 Scheiben veganen Käse mit Chi-

listücken
■  2 TL frisch gepressten Zitronensaft
■  1 kleine Schüssel Mehl
■  1 kleine Schüssel Paniermehl
■  �1 kleine Schüssel Sojadrink, unge-

zuckert 
■  mind. 1 Liter neutrales Rapsöl 

Für ca. 20 Stück

ZUBEREITUNG
Backpeperoni waschen, die Stiele 
abschneiden und entkernen, dabei 
darauf achten, dass die Schote nicht 
aufreißt. Den Frischkäse mit Zitro-
nensaft, Knoblauch- und Zwiebel-
granulat gut vermengen. Anschlie-
ßend die Käsescheiben ganz klein 
würfeln und dazugeben. Die Füllung 
dann am besten mit einer Garnier-
spritze in die Schoten spritzen (oder 
mit einem kleinen Löffel befüllen). 

Die drei Schüsseln mit Mehl, Soja-
drink und Paniermehl vorbereiten. 
Dann die Schoten nacheinander in 
die Sojadrink, in das Mehl, anschlie-
ßend wieder in die Sojadrink und 
dann in das Paniermehl dippen. Den 
Vorgang so lange wiederholen, bis 

nichts mehr von der grünen Haut zu 
sehen ist. Je dicker die Panade, des-
to besser. Ganz wichtig ist, dass die 
Öffnung der Schote gut mit Panade 
bedeckt ist, damit beim Frittieren 
nichts rausläuft.

Die fertig panierten Schoten auf 
einen Teller legen und ca. 20 Mi-
nuten trocknen lassen. In einem 
kleinen Topf das Öl stark erhitzen 
und jeweils drei Schoten mit einem 
Schöpflöffel reingleiten lassen. Vor-
sicht Spritzgefahr! Die Poppers müs-

sen in dem Topf schwimmen und 
dürfen nicht den Topfboden berüh-
ren. Die Hitze etwas  runterfahren. 
Das Frittieren dauert ca. 3-4 Minu-
ten, bis die Poppers goldbraun sind. 
Nicht zu lange frittieren, sie sollten 
nicht zu dunkel werden.

Vegane Chili Cheese Poppers auf 
einem Teller im warmen Backofen 
zwischenlagern und jeweils die 
nächsten fertigfrittieren. Die Pop-
pers mit einer Salsa-Sauce servie-
ren.

CHILI CHEESE POPPERS
Manchmal muss es eben Junk Food sein. Da werden keine Kalorien 
gezählt, denn es geht ausschließlich um den Geschmack! Die mit  
veganem Frischkäse gefüllten, panierten Peperoni schmecken warm 
aus dem Ofen am allerbesten und sind perfekt für einen Film-Abend 
zu Hause. Dabei wünsche ich viel Spaß und guten Appetit!
Ihre
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Inh. Angelika Panciera

Markt 21, 52349 Düren, Tel. 02421 15723
dolcevita-dn@gmx.de
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Wobei „schüchtern“ hier noch be-
schönigend ausgedrückt ist. Arkas 
und Nefeli sind Hunde, die in einem 
Tunnel leben, aber selbst nicht so 
recht wissen, warum. Die Nähe 
von Menschen war ihnen anfangs 
zutiefst unbehaglich und beide such-
ten ihr Heil in der Vermeidung jegli-
cher menschlicher Kontakte. Nach 
ein paar Tagen des Eingewöhnens 
und mit Sichtkontakt zu Tierheim-
Mitarbeitern und Besuchern war es 
dann so weit: An das Halsband kam 
die Schleppleine und es ging raus auf 
die Trainingswiese! Glücklicherweise 
zeigten die beiden sich im Kontakt 
mit ihren begleitenden Menschen 
nicht aggressiv. Im Gegenteil, sie hät-
ten sich am liebsten in Luft aufge-
löst. Doch alles half nichts, als Mau-
erblümchen im Doppelpack mussten 
die Hunde da nun durch. Denn mit 
dem Ziel einer Vermittlung in das 
eigene Zuhause sollten schließlich 
Fortschritte gemacht werden. 

TEXT: Gudrun Wouters, Robert Breuer

Arkas und Nefeli sind Geschwister. Ursprünglich stammen die beiden 
Mischlingshunde aus Griechenland, wo sie als Welpen gemeinsam mit 

ihrer Mutter von der Straße zunächst in einen privat geführten 
Shelter kamen und von dort aus im Herbst 2021 in ein Tierheim nach 

Deutschland. Anfang April übernahm das Tierheim für den Kreis Düren 
die beiden sehr schüchternen Fellnasen.

VOM „FASS MICH NICHT AN“ 
ZUM BESTEN FREUND

14

Arkas und Nefeli – liebens-
werte „Mauerblümchen“ im 
Doppelpack.



DIE WELT ERKUNDEN
So vergingen einige Wochen auf der Trainingswiese, in 
denen Arkas und Nefeli mit großer Ruhe und sanfter 
Konsequenz an das Zusammenspiel Mensch & Hund 
gewöhnt wurden. Immer mehr Zweibeiner gesellten sich 
dazu und die Distanzen zwischen den Hunden und den 
Menschen wurden immer kürzer, sodass der nächste 
Schritt folgen konnte: Das Sicherheitsgeschirr wurde 
angezogen und für Arkas und Nefeli ging es hinaus in 
die weite Welt des Burgauer Waldes. Begleitet wurden 
die beiden dabei von wechselnden Gassi-Gehern. Nefeli 
zeigte sich während der Spaziergänge aufgeschlossener 
als ihr Bruder, der anfangs ständig versuchte umzudre-
hen, um zurück ins Tierheim in seine „Höhle“ zu kom-
men. Mit der Zeit besserte sich dies aber und inzwischen 
genießt Arkas seine Spaziergänge. 

EIGENES ZUHAUSE FÜR NEFELI, BÜROALLTAG 
FÜR ARKAS
Nefeli, auf die eine der langjährigen Gassi-Geherinnen 
des Tierheims schon ein Auge geworfen hatte, konnte 
Ende Mai zu ihr vermittelt werden. Der Vierbeiner ist 
nun schon einige Monate in seinem neuen Zuhause und 
was das – nennen wir es Misstrauen – angeht, geht es 
mit langsamen Schritten vorwärts. 

Arkas, der noch im Kreistierheim lebt, bleibt hin- und 
hergerissen zwischen „ich möchte gerne, aber ich traue 
mich nicht“. Zwecks Desensibilisierung ist er nun mehr-
mals in der Woche der Büro-Hund und darf den verschie-
densten Mitarbeitern bei der Arbeit zuschauen. Von den 
Menschen völlig ignoriert, bewegt er sich im gesamten 
Bürotrakt des Tierheimes immer freier, schnüffelt die 
Menschen ab und kann sich entspannen. Sobald man 
seine Leine nimmt, zieht es den ängstlichen Kerl aller-
dings sofort in sein „sicheres“ Gehege, wobei die Intensi-
tät, dorthin zu wollen, immer mehr abnimmt. Sein Weg, 
ein „normaler“ Hund zu werden, ist noch etwas weit, 
aber sicherlich zu schaffen. 

UNTERSTÜTZUNG VON ASLAN‘S FUTTERTISCH
Aslan‘s Futtertisch ist ein Zusammenschluss von Tier-
freunden, die Spenden für Tiere in Not sammeln, um 
damit möglichst viele Tierschutzvereine unterstützen zu 
können. Markus Wicharz, der die Gruppe leitet, lernte 
Arkas und Nefili in Griechenland kennen und verfolgt die 
Geschichte der beiden seitdem ständig. In diesem Frühjahr 
stattete Markus den Vierbeinern, die sich im Gegensatz zu 
früher sogar von ihm streicheln ließen, einen Besuch im 
Tierheim ab. Der Tierfreund lernte dabei Finanzvorstand 
Magda Prinz-Bündgens, den stellvertretenden Vereins-
vorsitzenden Robert Breuer und die Tierschutzbeauf-
tragte, Vorstandsmitglied Sonja Haamann, kennen. 

Die drei freuten sich über ihren Gast und waren dankbar 
für eine Spende von 885 Euro von Aslan’s Futtertisch. 
Das Geld hilft dem Tierheim sehr bei der Versorgung der 
griechischen Fellnasen. Darüber hinaus können mit der 
Spende Profi-Trainingsstunden finanziert werden, die 
neben dem liebevollen und geduldigen Engagement der 
Gassi-Geher und Tierheim-Mitarbeiter sehr wichtig für 
Arkas sind. Denn auch in ihm steckt das Potential für ein 
stressfreies Leben in menschlicher Umgebung. 
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Bei seinem Besuch im 
Tierheim brachte Markus 
Wichartz (2. v. r.) eine  
Spende von Aslan’s Futter-
tisch für die griechischen 
Fellnasen mit.



DER ZWEITE BLICK
zusammengetragen von Gudrun Wouters

SCHLACHTHOF DÜREN – FREISPRUCH FÜR TIERÄRZTIN
2017 deckten Undercover-Aufnahmen im Dürener 
Schlachthof Frenken skandalöse Zustände auf. Die be-
teiligte Tierärztin wurde wegen Verstoß gegen Para-
graf 17 des Tierschutzgesetzes angeklagt. Sie soll durch 
Unterlassen dazu beigetragen haben, dass den Tieren 
beim Betäubungs- und Tötungsvorgang „länger anhal-
tende oder sich wiederholende erhebliche Schmerzen 
oder Leiden“ zugefügt wurden. Im Mai 2022 wurde die 
Tierärztin aus Mangel an Beweisen freigesprochen. Laut 
Angaben der Dürener Zeitung änderte das Veterinäramt 
für den Kreis Düren aufgrund der Missstände seine Auf-
lagen. Nach baulichen Änderungen sollen die Prozesse 
für die Tiere nun angenehmer sein. Beim Betäuben und 
Schlachten sei zudem jetzt ständig eine Veterinärin oder 
ein Veterinär anwesend. Den „Dürener“ Schlachttieren 
hilft dies vielleicht. Nach wie vor liegt der Fehler aber 
im System. Um Tierleid zu verhindern, bleibt somit als 
sicherer Weg nur der Verzicht auf Fleisch.

SPENDEN UND MIT ANPACKEN
Für die Mitarbeitenden des Kreistierheims war es ein 
doppelter Gewinn: Sie erhielten nicht nur eine Geld-
spende von 200  Euro und hochwertiges Futter für ihre 
Schützlinge, sondern darüber hinaus tatkräftige Hilfe bei 
der Versorgung ihrer Tiere. Im Rahmen der Projektwoche 
der Praxisintegrierten Erzieherausbildung des Berufs-
kollegs Bergheim hatten sich sieben Erzieheranwärter 
des Jahrgangs FAS21‘C entschieden, einen ganzen Tag 
lang im Tierheim mitzuarbeiten. Für die mitgebrachte 
Geldspende und das Futter hatten die Tierfreunde teils 
zusammengelegt, teils kamen die Spenden von Schulka-
meraden und Lehrern. Die Tierschützer danken von Her-
zen für so viel Engagement. 
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PFANDBON-AKTION BEI EDEKA WIEDER EIN 
RIESENERFOLG
Die Tierschützer im Kreistierheim waren sprachlos 
vor Freude: Über einen Zeitraum von zwölf Mona-
ten kamen bei der jüngsten Pfandbon-Aktion in 
den EDEKA und Trinkgut-Märkten der Familie 
Rosenzweig 8.678,88 Euro zusammen! Die Fami-
lie betreibt Märkte in Düren und Niederzier und 
war 2020 der allererste Teilnehmer an der Aktion, 
bei der Kunden in Geschäften im Kreis Düren ihr 
Leergutpfand für die Tiere spenden können. Tim 
Rosenzweig zeigte sich begeistert vom jüngsten 
Spendenergebnis und auch Thomas Baumann, 
Marktleiter am Standort Kölner Landstr., hätte 
in seinen kühnsten Träumen nicht gedacht, dass 
seine Kundschaft das Tierheim so großartig un-
terstützen würde. Jürgen Plinz, Vorsitzender des 
Tierschutzvereins, nahm den symbolischen Spen-
denscheck freudig entgegen und dankte der Fami-
lie Rosenzweig, die auch weiterhin an der Aktion 
teilnimmt, und allen Spendern herzlich für die 
tolle Hilfe. Eine Liste der aktuell an der Pfandbon-
Aktion teilnehmenden Geschäfte gibt es unter: 
www.tierschutzverein-dueren.de/aktiv-werden.html
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SHOPPEN FÜR DIE TIERE
Mal so richtig shoppen – wer macht 
das nicht gerne von Zeit zu Zeit? Auch 
Astrid aus Kreuzau und Alexandra 
aus Nideggen waren ausgiebig ein-
kaufen, nicht für sich selbst, sondern 
um den Tieren im Kreistierheim eine 
Freude zu machen. Das Ergebnis: jede 
Menge Futter und nützliches Zube-
hör für die tierischen Bewohner! Ob 
Katzen, Nager oder die gefiederten 
Freunde – alle freuten sich über die 
großartigen Geschenke der Tierfreun-
dinnen. Auch das Pflegeteam, das sich 
noch einmal herzlichst bedankt. 

UNGLAUBLICHE HILFE FÜR MONTY UND OSKAR
Monty und Oskar sind zwei Vierbeiner, die ein Schicksal 
eint: Beide hatten gesundheitliche Baustellen, die ihnen 
das Leben schwer machten. Durch abgelöste Knorpel-
schuppen in den Ellenbogengelenken konnte Oskar nur 
unter Schmerzen laufen. Monty litt an einem völlig be-
schädigten Auge und zudem quälte ihn ein Blasenstein. 
Der Tierschutzverein ließ beide Fellnasen operieren 
und bekam dabei tolle Unterstützung von Menschen, die 
dem Spendenaufruf des Vereins in den sozialen Medien 
und auf seiner Homepage gefolgt waren. Innerhalb von 
drei Monaten wurden knapp 2.000 Euro gesammelt, 
womit die Hälfte der veranschlagten OP-Kosten begli-
chen war! Dafür sind die Hunde und ihre Schützer ausge-
sprochen dankbar. Nach den erfolgreichen Eingriffen geht 
es Monty nun bestens, ebenso wie Oskar, bei dem jedoch 
zum Zeitpunkt des Redaktionsschlusses dieses Magazins 
die OP am zweiten Ellenbogengelenk noch ansteht. 

KLEINER BESUCH BRINGT TOLLE 
GESCHENKE
Die Schmetterlingsgruppe der Kita 
Helene Helmig besuchte die tieri-
schen Bewohner des Kreistierheims. 
Geführt von der Leiterin der Jugend-
gruppe, Heike Heinrichs, erhielten 
die kleinen Gäste einen Einblick in 
den tierischen Heimalltag. Darüber 
hinaus lernten sie spielerisch, wie 
man zum Beispiel rücksichtsvoll mit 
Haustieren umgeht. Zum Abschluss 
durften die Kinder das Damwild mit 
Möhren füttern und natürlich war 
die Aufregung entsprechend groß. 
Als Dankeschön für die unterhalt-
samen Stunden hatten die kleinen 
Tierfreunde Futter, Deckchen und 
schönes Spielzeug für die vielen Vier-
beiner und Federträger des Heims 
im Gepäck. Eine nette Geste, über 
die Heike Heinrichs und das Pflege-
team sich sehr freuten.

DIE TIERE FREUEN SICH ÜBER 
IHRE UNTERSTÜTZUNG!

Spendenkonto:
IBAN: DE14 3955 0110 0000 1925 00
	  
GiroCode:	 Paypal:
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Steffens GmbH
Neue Jülicher Straße 34-38 
52353 Düren
Tel. 02421/948120
info@tischlerei-steffens.de 
www.tischlerei-steffens.de

• Innenausbau
• Individuelle Einrichtungen
• Treppen
•  Fenster und Türen in Holz, 

Kunststoff und Holz-Aluminium
• Einbruchschutz
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Das Projekt lief in der „Düren Crowd“ 
der Stadtwerke Düren über einen 
Zeitraum von 32 Tagen. Zur großen 
Freude der Tierschützer wurde wider 
Erwarten der benötigte Zielbetrag 
von 3.400 Euro aber bereits nach 18 
Tagen erreicht. Dennoch ließen es 
sich die Tierfreunde des Vereins nicht 
nehmen, das Projekt bis zum Ende 
der Laufzeit weiter zu unterstützen. 

So kamen über die Crowdfunding-
Plattform am Ende 3.887  Euro 
zusammen. Darüber hinaus spen-
deten Menschen über das Spen-
denkonto des Vereins für die Samt-
pfoten. Der Spendenüberschuss ist 
für die Tierschützer ein wichtiger 
Bonus, den sie für die medizinische 
Versorgung ehemaliger Straßenkat-
zen einsetzen werden.

EINZELBOXEN NACH MODERNEM 
STANDARD
Der Verein hatte das Projekt gestar-
tet, weil eine Modernisierung der 
Katzen-Quarantänestation drin-
gend vonnöten war. Ein großer Teil 
der Kosten konnte eigenhändig 
gestemmt werden, doch erst dank 

des erfolgreichen Crowdfundings 
war es möglich, die Station vollstän-
dig neu einzurichten. 

Blitzblanke Einzelboxen aus hellem 
Kunststoff füllen nun den Raum. Die 
Boxen sind sehr geräumig und bieten 
den Katzen verschiedene Bereiche 
zum Schlafen, Fressen und zum Spie-
len – verglichen mit den alten, sehr 
kleinen Käfigen aus kaltem, dunklem 
Metall ein wahrer Gewinn für die 
Tiger! An der Quarantäne kommt im 
Tierheim übrigens kein samtpfotiger 
Neuankömmling vorbei. Denn zum 
Schutz der anderen Katzen müssen 
bei den „Neuen“ zunächst Krankhei-
ten ausgeschlossen werden bzw. aus-
geheilt sein. Bis zu mehreren Wochen 
verbringen manche Katzen in der Iso-
lation. Dank der angenehmen Boxen, 
die modernen Standards entspre-
chen, sind die Tiere während dieser 
Zeit nun wesentlich entspannter.

BOXEN DIREKT GUT BESETZT
Die neuen Unterkünfte waren nach 
ihrer Montage im Mai auch schnell 
besetzt: Zahlreiche Fundkatzen, 
aber auch frei lebende Kitten, die 

das Katzenschutzteam des Vereins 
von der Straße retten konnte, fan-
den darin bereits einen ersten siche-
ren Zufluchtsort. Der Verein und 
das Tierheim-Team danken allen, die 
sich mit ihrer Spende für die Katzen 
engagierten, von ganzem Herzen. Ihr 
Dank gilt ebenfalls den Stadtwer-
ken Düren, die das Projekt „Katzen-
quarantäne“ aus ihrem Fördertopf 
unterstützten.

GROSSARTIGE HILFE FÜR 
DIE KATZEN IM TIERHEIM
TEXT: Gudrun Wouters

Dank eines erfolgreichen Crowdfunding-Projektes konnte der 
Tierschutzverein für den Kreis Düren die Quarantänestation für 
die Katzen in seinem Tierheim vollständig modernisieren. 
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Toni kam am 24.03.21 als Fund-
tier ins Kreistierheim Düren. Über 
seine Vergangenheit war daher lei-
der nichts bekannt. Er war ein sehr 
scheuer und unnahbarer Kater und 
wollte erst einmal so gar nichts von 
den Tierpflegern wissen. Anfas-
sen ließ er sich auch nicht. Für Toni 
mussten also Menschen gefunden 
werden, die ihn mit viel Geduld und 
Ruhe davon überzeugen konnten, 
dass das Zusammenleben Mensch 
und Tier sehr schön sein kann.

WER GIBT TONI EINE CHANCE?
Im September 2021 war es dann 
endlich so weit. Es hatten sich Inte-
ressenten gefunden, die Toni ein 
schönes und sicheres Zuhause bieten 
wollten. Als er bei seiner neuen Fami-
lie einzog, war der Kater mehr als 

unsicher und mit all den neuen Din-
gen sichtlich überfordert. In den ers-
ten Wochen verkroch er sich in den 
hintersten Winkel und traute sich nur 
nachts zum Fressen und Trinken aus 
seinem Versteck heraus. Tonis neue 
Besitzer ließen ihn in Ruhe ankom-
men und so wuchs ganz allmählich 
das Vertrauen zu seinen Menschen 
und er wurde etwas mutiger.

GEDULD ZAHLT SICH IMMER AUS
Der Kater fing an, sich mit auf das 
Sofa zu gesellen und ganz vorsichtig 
die Nähe seiner Besitzer zu genießen. 
Je öfter er so nah bei seinen Men-
schen war, desto besser gefielen ihm 
die Schmuseeinheiten, die sie ihm 
zuteilwerden ließen. Langsam, aber 
sicher, fielen die Ängste von Toni ab 
und er wurde immer sicherer. Heute 

geht er auch gerne nach draußen und 
genießt seine Freigänge sichtlich. 

Am behaglichsten ist es ihm, wenn 
er das Geschehen um sich herum von 
oben betrachten kann. Auch das Son-
nen auf den Gartenmöbeln gehört 
nun zu seinen Lieblingsbeschäftigun-
gen. Genauso gerne kommt er aber 
wieder zum Fressen und Kuscheln 
zu seinen Haltern. Überraschender-
weise ist aus dem kleinen Skeptiker 
ein richtiger Schmusekater gewor-
den, der sich sogar auf den Arm neh-
men lässt.

FAZIT
Das ist einmal mehr ein Beispiel 
für eine ganz wunderbare Vermitt-
lung, die Tier und Mensch glücklich 
gemacht hat.

WIE GEHT ES EIGENTLICH … TONI?
TEXT: Marion Lückenbach und Annette Breuer
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mHELFEN SIE BITTE MIT!
UNSER SPENDENKONTO: IBAN: DE14 3955 01 10 0000 1925 00
GiroCode:	         Paypal: 

MITGLIEDSANTRAG
Hiermit beantrage ich die Aufnahme in den Tierschutzverein für den Kreis Düren e.V.

ANGABEN ZUM MITGLIED

Name: 

Vorname: 

Straße:

PLZ, Ort:

Telefon: 

E-Mail:

Geburtsdatum:

ICH MÖCHTE FOLGENDEN MITGLIEDSBEITRAG 
ENTRICHTEN:

	■   10 € 	 ■  20 €	 ■  50 € 	
	 ■  100 €	 ■                    €
	■   monatlich 	 ■  1/4 jährlich
	■   1/2 jährlich 	 ■  pro Jahr
	■   oder den Mindestbeitrag von 30 € pro Jahr.1

Der Tierschutzverein für den Kreis Düren e.V. (TSV) nimmt den Daten-
schutz sehr ernst. Die vollständige Datenschutzerklärung finden Sie auf 
unserer Website oder erhalten diese im Tierheim Düren ausgehändigt 
oder auf Anfrage per Post übersandt.

■  �Ich habe die Datenschutzerklärung des TSV gelesen und bin mit  
der Speicherung und Verarbeitung der in diesem Antrag genannten 
personenbezogenen Daten zum Zweck des Fördererservices durch 
den TSV einverstanden und willige ein, vom TSV per Post oder  
elektronisch kontaktiert zu werden.

■  Ich möchte den Online-Newsletter erhalten.

Datum, Unterschrift2: 

EINZUGSERMÄCHTIGUNG3

Hiermit ermächtige ich den Tierschutzverein für den Kreis Düren e.V. widerruf-
lich, die von mir zu entrichtende Zahlung bei Fälligkeit durch Lastschrift von 
meinem Konto einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von 
dem Tierschutzverein für den Kreis Düren e.V. auf mein Konto gezogenen Last-
schriften einzulösen. Vor dem ersten Einzug einer SEPA-Lastschrift wird mich der 
Tierschutzverein für den Kreis Düren e.V. über den Einzug in dieser Verfahrensart 
unterrichten und die entsprechende Mandatsreferenz mitteilen. 
Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungs-
datum, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit 
meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen. 

IBAN: 

BIC: 

Kontoinhaber: 

Datum: 

Unterschrift: 
(des Kontoinhabers)

Im frankierten Briefumschlag einsenden an:
Tierschutzverein für den Kreis Düren e.V.
Am Tierheim 2
52355 Düren

... Im Tierheim (Büro) abgeben oder einfach online ausfüllen. 
Vielen Dank!

Tierschutzverein / Verwaltung, Tel.: 02421 – 99855 - 10
info@tierschutzverein-dueren.de
www.tierschutzverein-dueren.de 
Tierheim / Tiervermittlung, Tel.: 02421 – 99855 - 0
info@tierheim-dueren.de
1   �Der Mitgliederversammlung am 29.09.2022 liegt ein Antrag auf Anhebung des 

Mindestbeitrags ab 01.01.2023 auf 48 € p.A. vor.
2   �Bei Kindern/Jugendlichen unter 18 Jahren (beitragsfrei) Unterschrift der Erzie-

hungsberechtigten
3   �Sie erleichtern uns die Bearbeitung und sparen erheblich Kosten für den Tier-

schutzverein, wenn Sie die Einzugsermächtigung erteilen!

NOCH EINFACHER MITGLIED WERDEN? 
ÜBER DEN QR-CODE ZUM ONLINE-FORMULAR 

ODER AUF UNSERER WEBSITE UNTER 
„SPENDEN & HELFEN“

20



21 

Schritt für Schritt wurde bereits 
das Layout der Seite angepasst und 
übersichtlicher gestaltet, damit die 
über 100.000 Besucher, die jedes 
Jahr die Website besuchen, ein noch 
besseres Surferlebnis haben. Die 
jüngsten Neuerungen im Zuge des 
Relaunchs der Homepage: Auf der 
Startseite sind jetzt sechs der aktu-
ellsten Themen sichtbar. Einen noch 
breiter gefächerten Überblick über 
die Aktualitäten verschafft der neue 
Menüpunkt „News“. Neben lokalen 
und überregionalen Themen sowie 
Wissenswertem zur Tierpflege & 
mehr, werden hier unter anderem 
die von Privatleuten vermissten und 
gefundenen Tiere sowie tierische 
Notfälle veröffentlicht. 

VEGANE REZEPTE, INFOS ZU 
TIERLEIDFREIEM LEBENSSTIL
Tierschutz hat viele Facetten. So hat 
beispielsweise der Schutz landwirt-
schaftlich genutzter Tiere bereits 
seit geraumer Zeit einen hohen Stel-
lenwert für den Tierschutzverein. 

Ebenfalls unter den „News“ präsen-
tieren die Tierschützer daher vegane 
Rezepte sowie persönliche Rezen-
sionen zu tierleidfreien Produk-
ten. Unter „Sei dabei“ gelangt man 
vom Hauptmenü auf die Website 
der Veggie-Gruppe des Vereins mit 
dem Namen „So isst die Zukunft“. 
Hier gibt es unter anderem interes-
sante Blogbeiträge rund um einen 
tierfreundlichen Lebensstil. Wer 
gezielt Beiträge aus den  verschiede-
nen News-Bereichen sucht, gelangt 
über ein Aufklappmenü direkt zur 
gewünschten Themengruppe.

ANTWORTEN AUF HÄUFIG 
GESTELLTE FRAGEN
Wie auch den Tierschützern im 
Kreistierheim, liegt der Schutz unse-
rer heimischen Wildtiere stets mehr 
Menschen am Herzen. Eine kleine 
Hilfestellung für Tierfreunde bie-
tet die Rubrik „Wildtiere gefunden“ 
mit Antworten auf häufig gestellte 
Fragen zum Thema. Entsprechend 
gibt es unter „Haustiere gefunden?“ 

einen Frage-Antwort-Katalog, der 
sich auf Hund, Katze, Kaninchen & 
Co. bezieht.

Eine der jüngsten Neuerungen auf 
der Homepage ist die Rubrik „Jobs“. 
Wer einen abwechslungsreichen Job 
im Tierheim sucht, gelangt über den 
Navigationspunkt „Das sind wir“ 
direkt zu den aktuellen Jobange-
boten. Neue offene Stellen werden 
ebenfalls auf der Startseite und 
unter den „News“ veröffentlicht.

Last but not least gibt die Home-
page den vielen engagierten Men-
schen hinter den Tierheim-Kulissen 
ein Gesicht. Unter „Das sind wir“ 
lernt der Website-Besucher das Mit-
arbeiterteam und die Vorstandsmit-
glieder kennen. Über den Startsei-
ten-Button „Tiere und Menschen“ 
gelangt man zur gleichnamigen Rub-
rik, in der Aktive und Mitarbeiter des 
Vereins sich und ihre Beweggründe 
für die Tierschutzarbeit vorstellen. 

HOMEPAGE DES TSV 
NUN NOCH „SURFIGER“
TEXT: Gudrun Wouters

Damit die Besucher der Website des Tierschutzvereins für den 
Kreis Düren noch besser über die vielen interessanten Themen rund um 

Tiere, Heim und Verein informiert werden, wird diese modernisiert.
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DIE UNSICHTBARE VERSCHMUTZUNG –
MIKROPLASTIK IN ACKERBÖDEN

Plastik: So bezeichnet man alle aus Erdöl produzierten Kunststoffe, die aufgrund 
ihrer kostengünstigen Herstellung, Langlebigkeit sowie der vielseitigen 

Verarbeitungsmöglichkeiten in der Industrie verwendet werden – 400 Millionen 
Tonnen weltweit pro Jahr! Egal ob Müllsäcke, Lebensmittelverpackungen, Fahrzeuge, 

Elektrogeräte oder Möbel, in fast jedem Produkt ist Plastik verarbeitet. 

Da wundert es nicht, dass Jürgen Bertling vom Institut 
Fraunhofer UMSICHT in einem WDR-Interview 2021 
preisgab, dass man allein in Deutschland rund 23,5 Milli-
onen Tonnen Kunststoff im Jahr verbraucht. Ein Großteil 
des dadurch anfallenden Plastikmülls wird zwar recy-
celt, doch wir Menschen schaffen es immer wieder, dass 
enorme Mengen an Kunststoff in der Natur landen. Viele 
kennen die erschreckenden Bilder aus den Nachrichten: 
ganze Plastikteppiche treiben über die Ozeane – der 
schwimmende Tod für zahllose Meeresbewohner. 

ÜBER 19.000 TONNEN PLASTIKMÜLL
Was viele jedoch nicht wissen: Plastik verseucht nicht 
nur die Meere, sondern sorgt auch direkt vor unserer 
Haustür – auf Deutschlands Ackerböden – für eine bis 

dato kaum erforschte Umweltkatastrophe. Nach der 
Studie „Kunststoffe in der Umwelt: Emissionen in land-
wirtschaftlich genutzte Böden“, die im Auftrag des 
NABU von Fraunhofer UMSICHT und Ökopol im Jahr 
2021 veröffentlicht wurde, werden nach ersten Abschät-
zungen über 19.000 Tonnen Kunststoffmüll pro Jahr in 
die deutsche Landwirtschaft getragen. 

Die Forschungsergebnisse zeigen, dass rund 80 % die-
ser Kunststoffemissionen außerhalb der Landwirtschaft 
entstehen und größtenteils in Form von Mikroplastik 
auf die Felder gelangen. Etwa über den Klärschlamm aus 
Kläranlagen. Dieser wird von Landwirten als Düngeral-
ternative verwendet, da er viel Phosphat, ein wichtiger 
Nährstoff für das Pflanzenwachstum, enthält. 

TEXT: Sascha Schiffer (DTSV)
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Folienabdeckungen werden 
gerne beim Anbau von Obst 
und Gemüse verwendet, doch 
dadurch gelangen Plastikstücke 
in den Boden.

VERSCHMUTZUNG DURCH LANDWIRTSCHAFT
Vor allem enthält der Klärschlamm nach Angaben der 
Studie aber Unmengen an Kunststoffrückständen: Ab-
rieb von Autoreifen und Fassaden sowie jegliche Form 
von Plastik, die wir etwa über unser Abwasser in die Klär-
anlagen spülen. Insgesamt über 8.300 Tonnen Mikro- 
plastik gelangen so jährlich auf die Ackerböden. Nach 
Angaben des Landesamts für Natur, Umwelt und Ver-
braucherschutz NRW (LANUV) wird die Ausgabe von 
Klärschlamm zwar schon reduziert, jedoch reicht dies 
nicht. Die Zahlen der Studien zeigen deutlich, dass ein 
komplettes Verbot von Klärschlamm als Düngeralterna-
tive von Nöten ist, um die Flora und Fauna der Ackerbö-
den zu sichern! 

Ein weiterer von außen eingetragener Plastikherd ist 
unser Bio-Abfall, der als Kompost ebenfalls von den 
Bauern als Düngemittel verwendet wird. Durch unsere 
schlampige Mülltrennung tragen wir Mitschuld daran, 
dass so jährlich über 1.200 Tonnen Plastik auf die deut-
schen Äcker geraten. Ganz zu schweigen vom Littering, 
dem illegalen Entsorgen von Müll: rund 5.800 Tonnen 
Plastikabfall werden nach Angaben der Forscher pro 
Jahr auf die Felder geweht. Diese Form der Umweltver-
schmutzung muss aufhören! Ein Schritt in die richtige 
Richtung könnte die anstehende Erneuerung der Bio-
abfall-Verordnung sein, deren Gesetzesentwurf – nach 
Angaben des LANUV – dem Bundesrat bereits vorliegt. 

VERSCHMUTZUNG DURCH LANDWIRTSCHAFT
Und obwohl ein Großteil des Mikroplastiks von außen 
in die Landwirtschaft getragen wird, ist ein nicht zu ver-
achtender Anteil durch die Bauern hausgemacht. Eigent-
lich sollte der Ackerboden das höchste Gut eines jeden 
Landwirtes sein, jedoch wird bei der Bewirtschaftung der 
Felder immer wieder auf umweltschädliche Methoden 

gesetzt. Ein Beispiel: die Verwendung von Folienabde-
ckungen beim Spargel- und Erdbeeranbau. Den Bauern 
helfen die Folien zwar dabei, die Erntezeiten zu regulie-
ren und ihre Erträge vor Tieren zu schützen, doch für den 
Ackerboden hat diese Methode fatale Folgen. Desto län-
ger die Folien auf den Feldern eingesetzt werden, desto 
mehr nutzen sie sich ab. Die abgetragenen Folienstücke 
gelangen so direkt in die Böden. 

Dort gesellen sie sich zum Plastik, das der Bauer direkt in 
die Erde einsät. Kaum zu glauben, aber wahr: Viele Land-
wirte benutzen Saatgut, das mit einer Polymerschicht 
ummantelt ist! Diese Hülle fungiert nicht nur als Schutz-
schicht und Regulator für Nährstoff- und Wasserzunah-
me, sondern vergröbert auch die Oberfläche der Samen, 
damit diese leichter maschinell verteilt werden können. 
Nach Ermittlungen der Studie werden allein durch das 
beschichtete Saatgut 87 Tonnen Kunststoff in die Acker-
böden eingetragen – die Aussaat unserer Nahrung ver-
schmutzt die Umwelt!

FATALE FOLGEN
Doch welche Auswirkungen hat das Mikroplastik auf die 
Ackerböden? Für den Menschen gibt es aktuelle noch 
keine nachgewiesenen gesundheitlichen Folgen. Doch 
nach Angaben des LANUV ist davon auszugehen, „dass 
Mikroplastik je nach Größe, Form und Konzentration 
eher negative Effekte im Boden, z. B. auf die Bodenaggre-
gation, die Vitalität und Aktivität von Bodenorganismen 
wie Mikroorganismen, Springschwänze, Nematoden 
oder Regenwürmer sowie auch die Pflanzenentwicklung 
(Keimung und Sprosshöhe) auslöst.“ 

Für viele Ackerböden sei es, so Jürgen Bertling, bereits 
zu spät: „Eigentlich müssen die Böden abgetragen und 
endgelagert werden.“ Auf den betroffenen Feldern kön-
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ne man zwar noch lange anbauen, aber laut Studien sei-
en Böden mit 0,1 Prozent Kunststoffbefall nicht mehr 
marktfähig, so der Wissenschaftler. Diese Entwertung 
des Bodens könne im schlimmsten Fall in weniger als 
zwei Jahrzehnten stattfinden. 

GEGENMASSNAHMEN
Es muss also dringend etwas getan werden, um un-
sere Ackerböden zu retten. Neben dem umgehenden 
Verbot der Klärschlammausbringung, ist ein wichtiger 
und richtiger Schritt, die Problematik „Mikroplastik in 
Ackerböden“ weiter zu erforschen. Glücklicherweise 
werden nach Informationen des LANUV bereits neue 

Forschungsprojekte angestoßen. So plane das Umwelt-
bundesamt (UBA) derzeit eine umfangreiche Untersu-
chung im Rahmen der Erfassung der Hintergrundgehal-
te von Mikroplastik in landwirtschaftlichen Böden in 
Deutschland. Darüber hinaus laufe in NRW ein Projekt, 
in dem „unter anderem Fragen zur Qualifizierung, öko-
toxikologischer Bewertung sowie der Entwicklung von 
Substitutions- und Vermeidungsstrategien beantwortet 
werden, um den Eintrag von Kunststofffragmenten in 
die Umwelt zu reduzieren“, so das LANUV.

Auf die Forschungsergebnisse müssen dann aber auch 
Taten folgen: Zum Beispiel die Senkung der Grenz- und 
Schwellenwerte für Kunststoffe als Fremdstoffbestand-
teil in Produkten, sowie schärfere Begrenzungen der zu-
lässigen Abbauzeiten. Die Landwirte müssen aktiv dabei 
mithelfen, den Mikroplastikeintrag zu verringern, in dem 
Sie auf naturfreundlichere Anbaumethoden setzen. Dar-
über hinaus ist eine Verbesserung des Plastik-Recyclings 
unausweichlich. 

Hier muss sich auch jeder von uns an die eigene Nase fas-
sen und mehr darauf achten, das Plastik vom Bio-Müll zu 
trennen. Wenn jeder Einzelne einen kleinen Beitrag leis-
tet, kann dies zusammen große Auswirkungen haben!

Geborgen sein - miteinander Wege gehen

Jevtich/www.istockphoto.com

• Individuelle Pflege und
Betreuung durch
qualifiziertes Personal rund
um die Uhr

• Unterstützung und
Beratung in persönlichen
Angelegenheiten

• Unterstützung bei der
Tagesgestaltung und der
Teilnahme am sozialen und
kulturellen Leben

• Medizinisch-pflegerische
Versorgung nach
individueller ärztlicher
Verordnung

• Zahlreiche Freizeit- und
Beschäftigungsangebote

• Hauseigenes Café mit
großerTerrasse

Sie müssen nicht alleine sein,
bringen Sie Ihren treuen Begleiter mit

Bei uns gibt es die Möglichkeit dass Sie Ihr Haustier mit bringen können.

Sprechen Sie uns gerne an.

Ihr
Ansprechpartner:
Hausleitung
Jörn Decker
Roonstr. 8
52351 Düren
Telefon 02421/398-2006
jdecker@rbv-dueren.de
www.rbv-dueren.de

D
N

-0
73

8-
02

21

So nicht! Die Landwirtschaft braucht 
plastikfreie Alternativen.
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Die Jugendgruppe des Tierschutzvereins für den Kreis 
Düren – die „Waschbärenbande“ – nahm am Landesju-
gendtreffen der Tierschutzjugend NRW teil. Dort gab 
es ein abwechslungsreiches Programm mit Workshops, 
Kino, Ausflügen, einer Rallye und mehr.

Die dreitägige Veranstaltung rund ums Tier fand an 
Pfingsten in der Jugendbildungsstätte Welper in Hattin-
gen statt. In zahlreichen Workshops – vorbereitet durch 
das engagierte Betreuerteam – wurden in verschiedenen 
Gruppen aktuelle Themen behandelt, wie zum Beispiel 
Tierschutz und Klima, Tierleid durch den illegalen Wel-
penhandel oder Novel Foods. Sonntags sorgte eine span-
nende Rallye für sportlichen Ausgleich. Bei den gemein-
samen Essen lernten sich die Teilnehmer aus ganz NRW 
besser kennen, viele sahen sich nach zwei Jahren Corona-
pause endlich einmal wieder, neue Freundschaften wur-
den geschlossen. 

UNTERHALTUNG MUSS SEIN
An den Abenden war jeweils lustige Unterhaltung an-
gesagt. Die Kinder und Jugendlichen konnten aus einem 
bunten Programm wählen – Kino, Kicker-Turnier, „Wer-

wolf-Spiel“ oder um das gemütliche Lagerfeuer sitzen 
und leckeres Stockbrot rösten. Kreativität war bei der 
Interpretation von Liedern der „Neuen Deutschen Wel-
le“ gefragt. Hierbei, wie auch bei der Rallye, gab es einen 
Wettbewerb. Mit cleveren Köpfen und einer gekonn-
ten Darstellung des Hits „Computerliebe“ belegten die 
„Waschbären“ dabei einen tollen dritten Platz. Es waren 
spannende Tage für die Kids, die es schade fanden, als es 
am Pfingstmontag wieder Richtung Dürener Heimat ging.

In der Tierschutzjugend NRW finden sich Kinder und Ju-
gendliche aus ganz NRW zusammen, die sich aktiv für 
die Tiere engagieren. Viele sind in den Jugendgruppen der 
dem Landestierschutzverband NRW angeschlossenen 
Tierschutzvereine aktiv. Die „Waschbärenbande“ nimmt 
regelmäßig an den Veranstaltungen der Tierschutzjugend 
NRW teil und freut sich übrigens über neue Mitglieder. 

Junge Tierfreundinnen und Tierfreunde, die mit dabei 
sein möchten, können sich für weitere Infos an die Grup-
penleiterin Heike Heinrichs wenden (Telefon: 02421 - 99 
85 510, E-Mail: info@tierschutzverein-dueren.de).

„WASCHBÄREN“ 
BEIM LANDESJUGENDTREFFEN DER 
TIERSCHUTZJUGEND NRW
TEXT: Gudrun Wouters
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ANUBIS-Tierbestattungen · Partner Rheinland-West
Inh.: Andrea Fackeldey · Renkerstraße 4-6 · 52355 Düren

Vertrauen Sie unserer langjährigen Erfahrung
www.anubis-tierbestattungen.de

Tel.: 0 24 21 / 2 24 18 24
5% Rabatt auf alle von uns angebotenen Leistungen 
für die Mitglieder des Dürener Tierschutzvereines 
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Für einen Hund kann es schon trau-
matisch sein, wenn ein für ihn uner-
warteter Familienzuwachs ins Haus 
kommt – sei es ein Baby oder ein wei-
teres Haustier. Die dadurch schwin-
dende Aufmerksamkeit kann bei der 

Fellnase zu Eifersucht und folglich zu 
gesteigerter Aggression führen. Aber 
auch der Verlust einer Bezugsperson, 
etwa durch eine Scheidung der Besit-
zer, kann wiederum Trennungsangst 
und Depression beim Hund auslösen. 

Sich ändernde und falsche Lebens-
umstände können ebenfalls negati-
ve Auswirkungen auf das Verhalten 
des Hundes haben: Sehr energie-
geladene Hunderassen wie Border 
Collie sind beispielsweise keinesfalls 
für das Leben in einer 50m² kleinen 
Innenstadt-Wohnung geeignet. Vor 
allem, wenn die Besitzer der Fellna-
se nicht den nötigen Auslauf bieten 
können. Lebt ein Border Collie un-
ter solchen Umständen, muss sich 
Herrchen/Frauchen über kurz oder 
lang nicht wundern, wenn das tieri-
sche Familienmitglied aus Frust ein 
verändertes Verhalten an den Tag 
legt. Gleiches gilt für stressanfälli-
ge Rassen wie Australien Shepherd, 
die in einer Großfamilie mit Kindern 
schnell überfordert, nervös und 
aggressiv werden können – um nur 
zwei Beispiele zu nennen.

HUNDE LEIDEN STUMM 
Neben äußeren Einflüssen können 
Verhaltensänderungen beim Hund 
auch von innen, durch Verletzungen 
oder Krankheiten, ausgelöst werden. 
Und da Hunde meist stumm leiden, 
bekommt der Besitzer es erst mit, 
wenn sich Bello untypisch verhält. 
Zum Beispiel ruft Arthrose oftmals 
ein zurückgezogenes Verhalten beim 
Hund hervor, während das Berüh-
ren von punktuellen Schmerzstellen 
zu aggressiven Ausbrüchen führen 

SENSIBLE GESCHÖPFE – 
DAS VERHALTEN MEINES HUNDES

TEXT: Sascha Schiffer (DTSV)

Hunde sind sehr sensible Geschöpfe, die sich leicht von äußeren 
und inneren Umständen beeinflussen lassen. Daher kommt es auch nicht 

selten vor, dass diese Fellnasen unerwartet ihr Verhalten ändern, ohne 
dass der Besitzer eine Ahnung hat, wieso. 
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kann. Der am häufigsten vorkom-
mende Auslöser für krankheitsbe-
dingte Verhaltensänderungen ist je-
doch die Schilddrüsenunterfunktion 
(Hypothyreose), so Tierpsychologe 
Jörg Tschentscher. Sie sorgt unter an-
derem für Antriebslosigkeit, Aggres-
sion oder Konzentrationsschwäche. 

Nicht zu vergessen sind altersbe-
dingte körperliche Gebrechen wie 
Hunde-Demenz (Kognitives Dys-
funktionssyndrom) und nachlassen-
de Sinne. Ein verminderter Hör- oder 
Sehsinn kann beim Bello unter ande-
rem zu Unsicherheit und gesteiger-
ter Angst führen. 

AUSGANGSPUNKT WELPENALTER
Doch was ist, wenn der eigene Hund 
gesund ist, sich in den besten Jahren 
befindet, das Umfeld stimmt und 
trotzdem Verhaltensänderungen 
auftreten? In diesem Fall können ne-
gative Schlüsselmomente während 
des Welpenalters eine mögliche Ur-
sache sein, von denen der Besitzer, 
sollte er seinen Hund erst im fortge-
schrittenen Alter bekommen haben, 
nichts weiß. 

Hunde sind in den ersten Monaten 
nach der Geburt sehr empfänglich 
für verschiedene Reize wie andere 
Hunde, Menschen, Autos oder etwa 
Fahrräder. Sollte sich ein Welpe bei-
spielsweise bei der ersten Begegnung 
mit einem klingelnden Radfahrer 
sehr erschrecken, kann dies dazu füh-
ren, dass der Hund im erwachsenen 
Alter beim Spaziergang unerwar-

tet aggressiv gegenüber klingeln-
den Fahrradfahrern reagiert – zum 
Selbstschutz. Ein anderes Negativ-
beispiel wäre: Der Bello wurde wäh-
rend seiner Erziehung von seinem Be-
sitzer geschlagen, dabei trug dieser 
eine Kappe. Hier kann es auch Jahre 
später noch dazu kommen, dass sich 
der betroffene Hund ängstlich oder 
aggressiv gegenüber Menschen mit 
Kappen verhält, da er diese mit einer 
sehr schlechten Erfahrung assoziiert. 

Es gibt viele unterschiedliche Mög-
lichkeiten, die den Hund im Welpe-
nalter negativ beeinflussen können. 
Daher ist eine gewaltfreie, aber 
dennoch stringente Erziehung ei-
nes Welpen so wichtig. Die Fellnase 
braucht in den ersten Lebensmona-
ten und -jahren ein konsequentes 
Herrchen/Frauchen, das dem Bello 
mit festen Regeln und einer eindeu-
tigen Körpersprache die nötige Füh-
rung und vor allem Sicherheit gibt. 

Denn ohne das Gefühl von Vertrau-
en und Geborgenheit wird der Hund 
ein Leben zwischen Angst und Ag-
gression führen – mit unerwarteten 
Folgen für Hundebesitzer, die ihren 
Liebling erst im fortgeschrittenen 
Alter erwerben.

PROFESSIONELLE HILFE
Doch was tun, wenn eine Verhal-
tensänderung vorliegt? Zuerst sollte 
der Tierarzt aufgesucht werden, um 
krankheitsbedingte Ursachen auszu-
schließen. Ist dies der Fall, kann im 
nächsten Schritt ein Fachtierarzt für 
Verhaltenstherapie aufgesucht wer-
den. Dieser wird das Verhalten des 
Hundes sowie dessen Umfeld genau 
analysieren und individuelle Thera-
piemaßnahmen (z. B. Alltagsroutine 
ändern, Rückzugsort für Hund schaf-
fen, Futter, Medikamente) verord-
nen. Dabei heißt es Geduld bewah-
ren, denn eine Verhaltenstherapie 
klappt nicht von heute auf morgen.
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Am Langen Graben 28a - Gewerbegebiet Im Großen Tal - 52353 Düren
Tel. 02421 / 87088 - Fax: 02421 / 81125 - www.eska-tortechnik.de

ESKA Tortechnik GmbH
Ihr Spezialist für Garagentore und Industrietore

Sektionaltore

Rolltore

Torantriebe

Schiebetore /
Schnelllauftore

Renovierungen / Neuanlagen
Reparaturen / Wartungen nach BGR 232

Am Langen Graben 28a - Gewerbegebiet Im Großen Tal - 52353 Düren
Tel. 02421 / 87088 - www.eska-tortechnik.de

Renovierungen / Neuanlagen
Reparaturen / Wartungen nach ASR 1.7 u. UVV
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✓  wir stellen Ihre Medikamente individuell 
in Wochenblistern bereit

✓  Kundenkarte mit Interaktionscheck und 
Preisvorteilen

✓  kompetente Arzneimittel- und  
Hilfsmittelberatung

✓  Vorbestellung per Telefon, Fax oder App

✓  Verleih von Medela-Milchpumpen  
und Babywaagen

✓  Anmessen von Kompressionsstrümpfen
✓  Blutdruck- und Blutzuckermessung
✓  Inkontinenzversorung
✓  Heimbelieferung
✓  Botendienst

Zollhausstraße 65, 52353 Düren - Birkesdorf
Tel.: 02421-81914, Fax: 02421-88409

reichsadlerapotheke@t-online.de
www.reichsadlerapotheke.de

seit 1893

für Ihre Gesundheit 
vor Ort
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Dass Tierschutzvereine und Tierheime eher nicht auf der 
Sonnenseite des Lebens stehen, ist kein Geheimnis. Von 
der Hand in den Mund leben viele, werden sie doch über-
wiegend von Spenden tierlieber Menschen getragen, von 
ihren Mitgliedern und Paten gefördert. Auch die Kom-
munen geben für die Versorgung der Fundtiere einen 
Obolus und irgendwie … is et noch immer jot jejange.

ABER WIE LANGE NOCH?
Erst kürzlich berichtete niemand geringeres als Thomas 
Schröder, Präsident des Deutschen Tierschutz-
bundes, von beunruhigenden Gesprä-
chen mit Vereinsvorsitzenden: „In 
den Tierheimen herrscht blanke 
Angst vor dem Winter“, so Schrö-
der. Die galoppierende Inflation 
sorgt gerade dafür, dass für jeden 
Spendeneuro immer weniger für 
die Tiere gekauft werden kann. 
Handwerker für Reparaturen, 
Futter, die Energiekosten oder die Gebüh-
renordnung der Tierärzte – alles wird teils 
erheblich teurer! 

Hinzu kommen steigende Löhne, nicht 
zuletzt durch die Anhebung des Min-
destlohns – so auch im Dürener Tier-
heim. Dessen Pflegepersonal wird 
zwar schon im Vergleich zu anderen 
Tierheimen überdurchschnittlich 
bezahlt, doch auch hier muss eine 
Anpassung bei ausgebildeten und 
erfahrenen Kräften vorgenommen 
werden. Immerhin muss sich eine 

Berufsausbildung weiter lohnen! Doch allein diese Anpas-
sung wird die Kasse des Heims im kommenden Jahr mit 
über 50.000 Euro belasten.

BEFÜRCHTUNGEN EINGETROFFEN
Zur selben Zeit werden immer mehr Hunde und Katzen in 
den Tierheimen abgegeben. Allen Warnungen zum Trotz, 
wurden in der Coronazeit viele Haustiere angeschafft, die 
ihren Besitzern nun immer schwerer auf der Tasche lie-
gen. Darunter auch zahlreiche Hunde mit Verhaltensauf-

fälligkeiten. Sie werden jetzt als Erste abgescho-
ben und dann jene, bei denen die Liebe 

dann doch nicht so wahrhaftig war. 
Doch wer adoptiert diese Schütz-

linge, wenn man Sorgen hat, die 
Gasrechnung von morgen nicht 
mehr bezahlen zu können?

EIN STURM ZIEHT AUF
Rapide steigende Kosten, immer 

mehr Tiere in den Heimen und dann, da-
mit sich der unsägliche Kreis auch schließt, 
rückläufige Spendeneinnahmen: Wer soll 

denn bei diesen unsicheren Umständen 
noch ans Spenden denken? Die Zeiten 
stehen auf Sturm, es wird richtig unge-
mütlich werden – auch im Tierheim für 
den Kreis Düren. Doch eines ist sicher: 
Dort wird kein Tier im Stich gelassen!
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ES WIRD RUMPLIG 
WERDEN!

Damit zusammen bleibt,
was zusammen gehört!
40 Jahre Haustierregister 
des Deutschen Tierschutzbundes
Seit 40 Jahren registrieren wir Haustiere und helfen Ihnen 
und Ihrem Liebling, wieder zueinander zu fi nden, falls Sie 
sich einmal verlieren.

www.fi ndefi x.com
und auf Social Media
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LENNARTZ & SOHN

52353 Düren

Willi-Bleicher-Straße 3

Telefon: (0 24 21) 8 30 74

Telefax: (0 24 21) 8 86 98

� Kältetechnische Anlagen

� Klimaanlagen

� Industriekühlung

� Kühl- und Tiefkühlzellen

- Klima - Lüftung
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Montage Peter Scheufens

Hohlweg 9

52372 Kreuzau / Thum

e-mail: P.Scheufens@t-online.de

Telefon: 0 24 27 / 90 93 63
Fax: 0 24 27 / 90 93 38
Mobil: 01 73 / 7 12 88 84
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Am Dürener Weg 8 | 52355 Düren-Gürzenich | www.awo-dueren-guerzenich.de

Seniorenzentrum
Gürzenich

Facebook Web

Am Dürener Weg 8 | 52355 Düren-Gürzenich | www.awo-dueren-guerzenich.de

Seniorenzentrum
Gürzenich

Facebook Web

Am Dürener Weg 8 | 52355 Düren-Gürzenich | www.awo-dueren-guerzenich.de

Seniorenzentrum
Gürzenich

Facebook Web

Am Dürener Weg 8 | 52355 Düren-Gürzenich
www.awo-dueren-guerzenich.de

Am Dürener Weg 8 | 52355 Düren-Gürzenich | www.awo-dueren-guerzenich.de

Seniorenzentrum
Gürzenich

Facebook Web

Am Dürener Weg 8 | 52355 Düren-Gürzenich | www.awo-dueren-guerzenich.de

Seniorenzentrum
Gürzenich

Facebook Web
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• Das e-Rezept kommt: Und wir sind dabei! 
• Bei uns werden Sie immer gut beraten!
• Wir bieten Ihnen kostenfreie Zustellung Ihrer Medikamente an.
•  Mein engagiertes Team spricht auch Englisch, Spanisch,  

Türkisch, Polnisch, Russisch, Hocharabisch und Kurdisch.
•  Besuchen Sie unsere Webseite, dort erfahren Sie mehr über  

unser Leistungsspektrum.

Zülpicher Straße 118 · 52349 Düren
Tel.: 02421-505231 · Fax: 02421-951480

www.markus-apotheke.com
em@il: markus.apotheke@web.de

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr. 7.30 - 19.00 Uhr · Sa. 8.30 - 13.00 Uhr

Apothekerin Claudia Offergeld e.K.
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Draht Pütz GmbH • Gewerbepark 1 • 52388 Nörvenich
Tel.: 02426 / 903935-0 • Mail: info@draht-puetz.de

www.draht-puetz.de
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